
Zwangsmusterungen begonnen - Schulstreik gegen Wehrpflicht in über 100 Städten
„Wir wurden verarscht! Erst sollten die Musterungen im Juli 2027 starten und jetzt werden wir ge-zwungen. Wenn über 1.000 Jugendliche ohne Interesse zur Musterung geladen werden, zeigt das, dasswir kurz vor der Wehrpflicht stehen!“ – Shmuel Schatz, 17, Schüler aus Berlin
Zum vierten Mal streiken in über 100 Städten Schüler:innen gegen die Wiedereinführung einer Wehr-pflicht. Der Streik richtet sich gegen den Beginn von Musterungen. Wie das Verteidigungsministeri-um am 18. September 2026 bestätigte, werden seit Juli diesen Jahres erste 18-Jährige Männer gemus-tert. Darunter auch über 1.000, die auf dem Fragebogen der Bundeswehr 0 von 10 beim Interesse aneinem Wehrdienst angegeben haben. Die Verpflichtung für Musterungen gilt schon jetzt, obwohl eineVerpflichtung erst ab Juli 2027 angekündigt wurde.
Golo, ein 18-jähriger Schüler aus Kiel, beschreibt: „Wir hatten plötzlich alle einen Brief mit Muste-rungseinladung im Briefkasten, obwohl wir kein Interesse angegeben haben. Ob das freiwillig oderverpflichtend ist, wurde uns nicht gesagt. Einer ist hingegangen und wurde 4 Stunden untersucht –inklusive Abtasten der Hoden und Fragen dazu, ob er auf andere Menschen schießen würde. Jetzt hatdas Verteidigungsministerium zugegeben, dass das geplant ist und dass jetzt flächendeckend Muste-rungen beginnen. Wir wurden verarscht! Noch ein Grund mehr am Freitag zu streiken!“
Die Bewegung „Schulstreik gegen Wehrpflicht“ stellt sich gegen jeden Schritt zur Wiedereinführungeiner Wehrpflicht und anderer Zwangsdienste. Sie fordert die Rücknahme des Wehrdienstmodernisie-rungsgesetzes und einen sofortigen Stopp der Musterungen. Unter dem Motto „Nein zu Wehrpflicht,Zivildienst und Krieg“ richtet sich der vierte Schulstreik auch gegen Gerüchte eines potenziellen Zi-vildiensts und der Bundeswehrübung Red Storm Charlie, die zeitgleich zum Streik in Hamburg statt-findet.
Wir laden Sie herzlich ein die Streiks zu begleiten und stehen für Interviewanfragen zur Verfügung.
Instagram: schulstreikgegenwehrpflichtE-Mail: presse@schulstreikgegenwehrpflicht.de


